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Mit der Vita Hadrians II. brechen im PsL die Auszüge aus dem Liber 
Pontificalis ab. Für die fünf Viten von Johannes VIII. (872—882) bis 
Formosus (891—896) bediente sich der Verfasser unseres Werkes eines 
Papstverzeichnisses, das nur noch die Regierungszeiten nannte und füllte 
diese mageren Nachrichten durch Materialien aus anderen Quellen auf. 
Die Nähe zu dem Papstkatalog in C 4 ist auch hier auffallend. So schrei­
ben C4 und PsL bei Stephan V. (885—891) sedit annos VI212). Die rich­
tige Lesart Formosus, Portuensis episcopus sedit annos quinque, menses 
sex, die PsL mit C4 gemeinsam hat, ist in den übrigen Katalogen durch 
eine Verschlimmbesserung zu natione Portuensis umgewandelt worden; 
als sie geschrieben wurde, wußte man offenbar nicht mehr, daß Formosus 
Römer und Bischof von Porto war213).

212) S. 117, 29 = Migne 1255 D; D u c h e s n e 2, S. 226, 1.
213) S. 117, 36f. = Migne 1256 A; D u c h e s n e 2, S. 227, 3ff. Zu den An­

gaben Duchesnes sind noch die des Codex Casanat. 2010, hg. v. I. Giorgi, 
Appunti intorno ad alcuni manoscritti del Liber Pontificalis, Archivio Rom. di 
storia patria 20 (1897) S. 301: Formosus, natione Portuense . .. hinzufügen.

214) Vgl. S. Williams, Codices Pseudo-Isidoriani, Nr. 29 S. 31f.; der 
Katalog wurde hg. von F. A. Zaccaria, Iter litterarium per Italiam ab 
anno MDCCLIII ad annum MDCCLVII (1762) S. 11ff.

215) Vgl. S. Williams, Codices, Nr. 51 S. 49; H. Fuhrmann (wie 
Anm. 3) S. 176 mit Anm. 82.

Für die Viten von Petrus bis Agapet (c. 1—59 des PsL) scheint eine 
Nachprüfung der von W. Levison behaupteten engen textlichen Zusam­
menhänge zwischen dem Farnesianus und dem im PsL ausgeschriebenen 
Liber-Pontificalis-Exemplar aussichtslos zu sein, weil für diese Viten der 
Farnesianus schon zu Zeiten Holstes und Bianchinis verloren war. Gewisse 
Hilfen bieten uns die aus einer E-Handschrift des Liber Pontificalis her­
gestellten Papstkataloge bis Benedikt III. (855—858), die einer Reihe von 
Pseudoisidor-Handschriften des 9. und 10. Jahrhunderts vorangestellt 
sind. Es handelt sich um die Handschriften Lucca, Bibl. Feliniana Ms. 123 
(Plut. II) fol. lv—2r (Ende des 9. Jh.)214); Pistoia, Bibl. Capito­
lare Fabroniana Ms. 130 (102) (Ende des 9. Jh.)215); Rom, Bibl. Valli-

Notiz des PsL über Valentinus: Valentinus, natione Romanus, ex patre Leontio, 
sedit mensem unum dies X. Dafür liest man in E1: Valentinus, natione Romanus, 
ex patre Petro, de regione Via Lata, sedit dies XL. Für ex patre Petro steht in 
C4 ex patre Leontio; de regione Via Lata wird in C4 wie im PsL ausgelassen 
und dies XL in C4 in mensem unum dies X aufgelöst (Duchesne 2, S. 71,1). 
— Allein mit dem Papstkatalog in C 4 stimmt die im PsL angegebene Pontifikats­
zeit Hadrians II. überein (sedit annos IV menses XI dies X), während der Text 
von C4 den Raum für diese Angabe frei gelassen hat und die E-Hss. annos V 
bieten (Duchesne 2, S. 173, 1).


